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Damit die Mixed Teams in diesem Jahr am späten Nachmittag nicht vor leeren Rängen ihrem sportlichen Einsatz nachkommen müssen, hat man deren Startzeiten dieses Mal auf 09:30 bzw. 10:50 Uhr verlegt. Für die Breitensportler bedeutete dieses sodann eine nach hinten verlegte Startzeit zwischen 12:00 und 15:50 Uhr. Von daher konnte man zwar an diesem Tag ausschlafen, aber es wurde dann auch ein sehr langer Tag.

Bei einer Lufttemperatur von ca. 15 Grad konnte man an diesem Sonntag nicht gerade von sommerlichem Wetter sprechen. Hinzu kam starker Wind aus West und ab und an ein ordentlicher Regeschauer. 
Auch in diesem Jahr war ich wieder recht pünktlich in der Wechselzone am Ballindamm. Mit meinen Wettkampf-Vorbereitungen war ich gegen 13:00 Uhr durch und begab mich zum „warm up“ an den Alsteranleger. Mit mir waren wieder über 100 Personen aus der Startgruppe „P“ am Anleger, um diesmal von zwei Fitness-Trainern „auf Touren“ gebracht zu werden. Viel Erfolg und gutes Gelingen wünschte mir vor dem Start meine angereiste „Familie nebst Freunden“ (meine Fans). 
Bei einer Wassertemperatur von knapp 19 Grad (echt frisch) hatten sich an diesem Tag die meisten Teilnehmer natürlich für das Tragen eines Neos entschieden. Pünktlich um 14:30 Uhr fiel für unsere Gruppe das Startzeichen und eine Strecke von 1.500 Metern war sodann zu meistern. Ich hatte zwar nach 200 Metern kurz Atemprobleme (wohl zu schnell angegangen), aber das war nicht der Rede wert. Nach 29:37 Minuten (2018: 28:04 Min.) war ich wieder aus dem Wasser. Der Lauf zur und in der langen Wechselzone sowie das Umziehen fürs Radrennen hat mich jedoch insgesamt 7:14 Min. gekostet. 
Nun wurde wieder dreimal bis Altona geradelt, um auf eine Strecke von gut 40 Kilometern zu kommen. Starker Gegenwind Richtung Altona machte das Fahren nicht gerade zum Vergnügen. Und auch der Anstieg in der Helgoländer Allee (hinauf zur Reeperbahn) hatte es in sich. Dafür konnte man auf der Rückfahrt auf der Palmaille Schwung holen und Richtung St. Pauli Fischmarkt mit knapp 50 km/h über die Straßen brettern. Auf den letzten Kilometern der Tour war jedoch vorsichtiges Fahren angesagt, da ein kalter Regenschauer für einen rutschigen Straßenbelag sorgte. Insgesamt war ich auf dem Rennrad 1:18:12 Stunden (2018: 1:12:11 Std.) unterwegs. Und auch auf der Radstrecke wurde ich nach jeder Runde von meinen Fans lautstark angefeuert. 
Der nachfolgende Wechsel auf die Laufstrecke ging recht schnell und um 16:29 Uhr war ich auf der Strecke entlang an Binnen- und Außenalster. Hier konnte ich dann den einen oder anderen Radfahrer aus meiner Gruppe sozusagen wieder „einsammeln“. 
Der Empfang auf dem Rathausmarkt war einfach toll; Lärm ohne Ende. Das Geschrei von meinen Fans habe ich erst im letzten Moment wahrgenommen. Super. Nach einer Laufzeit von 53:06 Minuten (2018: 51:42 Min.) und somit in einer Gesamtzeit von 2:52:20 (2018: 2:43:11 Std.) war ich mehr als zufrieden im Ziel. Und wieder waren danach Erdinger alkoholfrei und viel Butterkuchen für mich das nächste Ziel(. Nach Treffen mit meinen Fans standen dann Duschen und langes Warten auf dem Programm. Denn erst gegen 19:20 Uhr wurde die Wechselzone freigegeben und man konnte sein Rennrad & Co. rausholen.
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